
Gersweiler. Die RG Saarbrücken
ist der große Gewinner des Dop-
pelkampftages in der 2. Ringer-
Bundesliga. Einen Tag nach dem
22:17-Derbysieg gegen den KV
Riegelsberg legte sie mit einem
19:18-Erfolg beim TKSV Duisdorf
noch zwei weitere Zähler nach.
55-Kilo-Mann Julian Klemann
stellte mit einem Schultersieg ge-
gen Robin Pelzer in Runde zwei
die Weichen auf Sieg. Ähnlich wie
am Tag zuvor gegen Riegelsberg
sorgte Aleksandrs Visnakovs im
letzten Kampf der Partie für die
Entscheidung. Der Lette be-
zwang seinen Duisdorfer Gegner
Tim Van Voorst in drei Runden
klar nach Punkten. Petar Kasa-
bov, Andrejs Afanasievs und Oleg
Kushnir blieben ebenfalls erfolg-
reich. Saarbrücken steht jetzt mit

6:8 Punkten auf Platz sieben der
Tabelle.

Ihre Anhänger versöhnte die
RG Saarbrücken aber vor allem
im Heimkampf gegen den KV
Riegelsberg für die zuvor durch-
wachsenen Leistungen in dieser
Saison. Beide Staffeln lieferten
sich in der Gersweiler Sporthalle
vor 230 Zuschauern ein offenes
und spannendes Kräftemessen,
bei dem die Entscheidung erst im
allerletzten Kampf fiel. So meinte
RG-Sprecher Ralf Diener: „Es
war ein tolles und faires Derby,
bei dem auf beiden Seiten die
kämpferischen Elemente im Vor-
dergrund standen.“ Und der Rie-
gelsberger Greco-Trainer Ger-
hard Thiel sagte rückblickend:
„Wir haben dem favorisierten
Gegner eine offene Partie gelie-
fert und unseren Fans guten Rin-
gersport geboten.“ Nur eben kei-
ne Punkte gewonnen.

Vor dem letzten Kampf im Wel-
tergewicht griechisch-römisch
hieß es im Zwischenergebnis
18:16 zu Gunsten des Gastgebers.
Die Entscheidung musste also

zwischen Visnakovs auf Saarbrü-
cker Seite und seinem Gegner Ro-
man Scheick fallen. Zum Erstau-
nen aller konnte Scheick dem
sieggewohnten Letten die erste
Runde abknöpfen. Eine Sensati-
on lag in der Luft. Doch Visna-
kovs drehte im zweiten Durch-
gang den Spieß um, gewann sei-
nerseits mit 2:0. Runde drei en-
dete 1:0 für den Saarbrücker, und

Runde vier wurde trotz eines 1:1
nach Punkten ebenfalls für Vis-
nakovs gewertet, der damit den
Kampf mit 3:1 für sich entschied.
Endergebnis: 22:17. Scheick blieb
nur das Lob für eine kämpferisch
starke Leistung. 

Zu Beginn der Partie hatten die
Riegelsberger drei Siege vorge-
legt: In der leichtesten Gewichts-
klasse bis 55 Kilo errang Freistil-

spezialist Sezer Karmadja ein 3:0
gegen Julian Klemann. Im
Schwergewicht gelang Christo-
pher Bolldorf nach fünf Runden
ein 3:2-Erfolg gegen die „Überra-
schung“ Aleksandrs Maculevics.
Und Jens Bauer schickte Roman
Lubkin mit 4:0 von der Matte.

Warum aber war Makulevics ei-
ne Überraschung? Im Vorfeld des
Derbys hatte die RG Saarbrücken
angekündigt, dass sie im Schwer-
gewicht einen neuen Ringer prä-
sentieren würde. Der Mann aus
Lettland, der schließlich auf die
Matte ging, stand vor vier Jahren
schon einmal erfolgreich in
Diensten der RG. Diener zu der
Verpflichtung: „Makulevics hat
sich trotz langer Wettkampfpau-
se noch achtbar geschlagen und
zwei wertvolle Punkte für uns ge-
holt.“ Wichtige Punkte zum Er-
folg lieferten aber auch Mehmed
Baygus, Petar Kasabov, Andrejs
Afanasievs und Oleg Kushnir. Auf
Riegelsberger Seite überzeugten
neben Karmadja, Bauer, Bolldorf
und Scheick auch noch Andreas
Frangart und Nico Hecht. aki

RG Saarbrücken rehabilitiert sich mit erfolgreichem Wochenende
Ringer-Zweitligist gewinnt Derby gegen den KV Riegel sberg und Ausw!rtskampf in Duisdorf ± Visnakovs sorgt beide Male f"r die Entscheidung

Der Lette Aleksandrs Visnakovs
hat dem Ringer-Zweitligisten RG
Saarbr"cken am Wochenende in
beiden Liga-K!mpfen jeweils den
Sieg gesichert. Denn beide
K!mpfe wurden erst im letzten
Mattenduell entschieden.

Der Saarbr"cker Mehmet Baygus (im roten Trikot) setzte sich gegen
Riegelsbergs Lukas Zimmer klar mit 3:0 durch. Foto: Rolf Ruppenthal


